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103. Jahrgang, Bern, 3. Juli 1970 ic>3e annee, Berne, 3 juillet 1970

j" Alfred Indermühle

In Alfred Indermühle haben gleich zwei Promotionen
einen treuen Kameraden verloren. Ihm die letzte Ehre zu
erweisen, kamen viele Kollegen Ende April nach Thun

und verliessen sehr nachdenklich die Stätte des
Abschieds. Vielen war erst jetzt bewusst geworden, mit
welch kraftvoller Haltung der nun Entschlafene die
Beschwerden des Körpers ertragen und in frohe Lebensbejahung

übertragen hatte.

Am 5. Juli 1914 geboren, im Kreise der musikbegeisterten
Lehrersfamilie in Thierachern aufgewachsen, fand

Alfred Indermühle den Weg ins Seminar nach Hofwil.
Lehrer werden und musizieren, das waren zwei, hier
erreichbare Ziele. Auf der grossen Schulreise ins Bündnerland

wurde die Weiche anders gestellt, überfiel den fröhlich

Wandernden die tückische Krankheit, die den
Studiengang jäh unterbrach, zu monatelangem Kuren zwang
und einem zielgerichteten Leben eine Richtungsänderung

aufdrängte. Wie durch ein Wunder kam Fred zwar
wieder zu Kräften und konnte mit der 97. Promotion die
Ausbildung abschliessen; aber trotz langen Aufenthalten
in Leysin und Spitälern blieben Folgen zurück, hinderten

den jungen Lehrer in der körperlichen Betätigung,
griffen das Plerz an und förderten die Einsicht zu einem
Wechsel des Berufs. In Thun fand Alfred ein neues
Wirkungsfeld auf dem Steueramt. Er arbeitete sich rasch
ein, fand Freude an den Problemen, musste sich aber
trotz Energie und Durchhaltewillen auch hier vorzeitig
zurückziehen, weil der Körper der Belastung nicht
gewachsen war. Untätig blieb Fred nicht. Singen und
Musizieren halfen ihm über Behinderungen hinweg. Er
leitete den Kirchenchor Heimberg, dann aber war ihm der
Gemischte Chor Helvetia ans Herz gewachsen, den er
als Sänger, Dirigent und endlich als Ehrenmitglied
förderte und darin Betätigung, Freude und Kraft fand.
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Mit seiner Gattin, der wir das herzliche Beileid aussprechen,

waren dem Unentwegten auch einige schöne Reisen
vergönnt. Von seinem Kranksein sprach er kaum. Er trug
sein Wissen um die Gebrechlichkeit des Körpres mit
froher Selbstverständlichkeit, und wir alle spürten bei
Begegnungen und Zusammenkünften nur die Heiterkeit
des Augenblicks und die Zuversicht der Lebensbejahung.
Der Tod holte Fred vom stillen Abendspaziergang
hinweg. Dankbar gedenken wir des treuen Kameraden,
dessen mutige und reife Haltung uns Achtung abnötigt
und Beispiel sein kann. R. W.

Sektion Laufental

Zur ersten Versammlung des neuen Schuljahres
marschierten die Mitglieder in bisher noch nie gesehener
Zahl auf. Diese erfreuliche Tatsache war auf zwei Gründe
zurückzuführen: Erstens begrüsste der neue Laufentaler
Schulinspektor Oskar Anklin die 77 Lehrkräfte und
zweitens war die Konferenz mit einem Besuch der
Didacta verbunden. Während fünf Tagen war Basel zum
internationalen Forum für Schule und Unterricht geworden.

28 Nationen aus allen fünf Kontinenten waren
vertreten, und über 800 Aussteller präsentierten neben
traditionellen Lehrmitteln auch bemerkenswerte
Neuheiten.

Vor dem äusserst interessanten Besuch, der bei den
etablierten wie jungen Lehrkräften einen nachhaltigen
Eindruck hinterHess, fand ebenfalls in Basel der geschäftliche

Teil statt. Mit markanten und prägnanten Worten
stellte sich der neue Schulinspektor vor. Er durfte darauf
hinweisen, dass er den grössten Teil der Lehrerinnen und
Lehrer bereits in ihrer Schulstube besucht hatte. Aus
seiner «Laudatio» verspürte man zudem ein echtes
Bemühen, für die Belange der Lehrerschaft bei den
Schulkommissionen und Gemeinden einzustehen. Es
war eine gelungene Zusammenkunft, herzhch, aber
bestimmt. Rolf Klopfenstein
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Sektion Bern-Stadt

Bericht über die Hauptversammlung vom 16. Juni 1970

Die Vereinsleitung hatte die glückliche Idee, die
Hauptversammlung durch das neue Sektionsmitglied Fritz
Widmer zu eröffnen. Dieser berühmte Berner Troubadour

zeigte wieder einmal mehr, dass in den Chansons der
echten Berner Troubadouren sehr viel Anregendes und
auch Restaurierendes für verbitterte Gemüter steckt. -
Präsident Paul Kopp erläuterte den schriftlich vorgelegten

Jahresbericht. Dieser zeugt von einer sehr
vielfältigen Arbeit im Verein; zur Orientierung anderer
Sektionen seien folgende Besonderheiten hervorgehoben:

Höhepunkt des Vereinsgeschehens war die Pestalozzifeier

vom 14. 3. 70. Die Tagesreferentin, Frau Prof. Dr.
Jeanne Hersch, Genf, sprach spannend über das Thema
«Demokratisierung der Schule — Bedingungen und
Folgen». Der Vortrag wird publiziert und unsern Mitgliedern

zugänglich gemacht. Vielleicht hilft er mit, dass

jemand aus der Lehrerschaft endlich eine Konzeption
für unser künftiges Schulsystem ausarbeitet. Sonst wird
uns eines Tages der Computer der Wirtschaftskapitäne
eine wirtschaftliche Konzeption vorrechnen.

Was die unbestritten wichtigen Fortbildungsbestrebungen
betrifft, erklärt der Präsident, dass unsere eigene

Kommission, die Pädagogische Kommission des Lehrervereins

Bern-Stadt, ihre Bemühungen systematisch weiter

führe, wobei mit der nun ausgeweiteten kantonalen
Organisation zusammengearbeitet werde.

Abgesehen von Besoldungsverhandlungen, wie sie im
Prinzip überall Aufmerksamkeit und Kraft beanspruchen,

wird in Bern an der Verwirklichung des Grundsatzes

«gleiche Arbeit - gleicher Lohn» zielstrebig
weitergearbeitet. Die Sozialzulagen sollen dafür klar
ausgeschieden werden.

Jahresbericht, Rechnung, Budget, Neuwahlen passieren
glatt, wobei der Dank nicht vergessen wird.
Die Hauptversammlung bekam eine besondere Note
durch die nachstehende Resolution (vom Lehrerinnenverein

vorgelegt), die von der anwesenden Lehrerschaft
einstimmig angenommen wurde:

1. Gastarbeiterkinder besuchen wenn möglich den
Kindergarten CQvei Jahre lang. Die Schuldirektion fördert
die Neueröffnung von Kindergartenklassen.

2. In grossen Schulkreisen werden Italiener- und Spa¬
nierkinder während der beiden ersten Schuljahre in besonderen,

nicht mehr als 15 Schüler zählende Klassen

unterrichtet.

3. Für Mittel- und Oberstufenschüler aus fremdem
Sprachgebiet werden in zentraler Lage Anschlussklassen

(Übergangsklassen) geschaffen. Das unterrichtliche

Hauptgewicht liegt auf sprachlicher Schulung.

4. Alle fremdsprachigen Kinder erhalten Nachhiljeunter-
rieht. Dieser wird, analog dem normalen Nachhilfeunterricht

und dem speziellen Unterricht für Leg-
astheniker, durch besonders ausgebildete Lehrkräfte
ausserhalb der Schulzeit erteilt.

5. Die Schuldirektion führt gemeinsam mit der Lehrerschaft

in zwangloser Folge (2-3 mal pro Jahr) Elternabende

für Gastarbeiter durch.

6. Es sind Möglichkeiten zu schaffen, Lehrkräfte, die
an den obgenannten Klassen unterrichten, in der
Aus- und Fortbildung zu unterstützen.

Im zweiten Teil sprach dann Kollege Werner Lässer
über die Bedeutung des Jugendbuches. Besonders dankbar

war man für die praktischen Hinweise, z. B. für den
Hinweis auf das Werk «Das Jugendbuch im Unterricht»
(Verlag Beltz), das nach der Meinung dieses Fachmannes
in jede Lehrerzimmerbibliothek gehört. Es zeigt mit
Beispielen, wie der allgemeine Unterricht durch entsprechende

passende Lektüre bereichert werden kann und
wie zugleich das private geistige Leben der Kinder
dadurch vertieft wird. Werner Lässer sollte seinen Vortrag
vor den Finanzpolitikern halten; vielleicht vermittelt
der Lehrerverein ein solches Happening; nur Dummheit
könnte dann noch auf knausrigen Bücherkrediten
beharren; und dumme Verantwortliche haben wir doch
eigentlich nicht. BG

Redaktionelle Mitteilungen
Unsere Vereinsorgane erscheinen während der Sommerferien

wie folgt:
10. Juli: Schweizerische Lehrerzeitung -j- Berner

Schulblatt

24. Juli: Schweizerische Lehrerzeitung allein

7. August: Schweizerische Lehrerzeitung + Berner
Schulblatt

ab 21. August: beide Zeitungen wieder wöchentlich

Die Mitarbeiter-Honorare für die Zeit vom April bis
Juni 1970 werden in der ersten Hälfte des Monats Juli
ausbezahlt. Nach einem Beschluss des Kantonalvorstandes

werden Guthaben unter Fr. 4.- einer Wohlfahrtsinstitution

überwiesen (Lehrerwaisen-Stiftung des SLV,
Nyafaru-Schulhilfe BLV, Kinderdorf Pestalozzi in Trogen,

Pro Infirmis u. a.). H. A.

Vereinigung pensionierter Lehrkräfte
der Region Thun

Zu den wiederkehrenden jährlichen Anlässen der
Vereinigung pensionierter Lehrer und Lehrerinnen der
Region Thun gehört der gemeinsame Frühlingsausflug,
der dieses Jahr des regnerischen Wetters wegen auf Ende
Mai verlegt werden musste. Die Hinausschiebung lohnte
sich aber, konnte doch die Maienfahrt bei Sonnenglanz
und bester Stimmung durchgeführt werden. Mit Cars
fuhr man von Thun aus nach Amsoldingen und von dort
über den Zwieselberg via Oey in das heimelige Bergdörflein

Diemtigen hinauf, wo der neugewählte Präsident der
Vereinigung, Walter Lory aus Steffisburg, die Teilnehmer

herzlich begrüsste, insbesondere alt Lehrer und
Gemeindepräsident Walter Rohner aus Erlenbach, der es

in freundlicher Weise übernommen hatte, bei der
nachfolgenden Besichtigung des neuen Schulhauses, des

altehrwürdigen Kirchleins und der stattlichen «Ründi-
häuser» wertvolle Erläuterungen zu geben. Die «Ründi-
häuser» sind im Simmental in der Zeit 1750 bis 1800
entstanden; ganz fraglos weisen sie einen Einschlag aus dem
Unterland auf. Walter Rohner flocht in seine Erläuterungen

ebenfalls einige wirtschaftliche und historische
Betrachtungen. Als die «Ründihäuser» gebaut wurden,
erfreuten sich die Simmentaler einer wirtschaftlich guten
Zeit, florierte doch damals die Vieh- und namentlich auch
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die Erlenbacher Pferdezucht. Dies mag dazu beigetragen
haben, dass einzelne Wohlhabende in die Lage kamen,
derart stattliche Gebäude erstellen zu lassen, die auch
in der damaligen Zeit viel kosteten.

Von Diemtigen ging die Fahrt weiter, und nächstes Ziel
war das bekannte Berggasthaus auf dem Diemtigbergli,

wo man sich stärkte, die Aussicht genoss und zum Ab-
schluss eine mühelose Wanderung zum Egelseeli machte.
Dann mahnte die Zeit zur Heimfahrt. Alle Teilnehmer
waren von diesem prächtigen Maiausflug restlos befriedigt,

so dass diese Fahrt durch blühendes Land noch
lange nachleuchten wird. H.

L'Ecole bernoise

Association suisse en faveur des arrieres
(ASA) - Section jurassienne

Assemblee generale

Les maitres de classes auxiliaires du Jura se sont retrou-
ves, le jeudi 4 juin dernier, ä Bienne. Iis ont eu l'occasion
d'y visiter la classe d'un de leurs collegues, M. Eric
Stöckli, president de la section jurassienne de l'ASA.
Lors de cette tres interessante visite, ils ont pu s'initier
ä la pratique de techniques ingenieuses et apprecier ä leur
juste valeur les fort beaux travaux en preparation dans

cette classe.

M. Charles Hirschi, inspecteur, adressa un salut cordial
aux membres de l'Association et les renseigna sur les

efforts actuellement entrepris en vue de la creation,
reconnue necessaire, d'autres classes speciales dans le
Jura. II excusa egalement ses deux collegues, MM.
AI. Petermann et M. Pequignot, empeches de repondre ä

l'invitation qui leur avait ete faite.

Apres un repas pris en commun ä Orpond s'est tenue
l'assemblee generale de la section, presidee par M.
Stöckli, en presence de 27 membres. Le president -
apres avoir presente les excuses de MM. E. Gueniat et

J.-A. Tschoumy, directeurs des Ecoles normales de Por-
rentruy et Delemont, de M. D. Cetlin, directeur de

l'Office d'orientation professionnelle du Jura-Sud, du
docteur Christe, chef du Service medico-psychologique,
et de quelques membres de l'Association - fit part des

demandes d'admission de Mlles Monique Froidevaux (Sai-
gnelegier) et Edith Buser (Bienne). II releva ensuite le
beau succes obtenu par le cours de Mme A. Adhemar,
relatif aux troubles du langage, qui s'est donne ä Moutier
au debut de l'annee.

Pour l'activite ä venir, il s'agira tout d'abord de faire un
effort de recrutement. Au cours de cette annee, qualifiee
d'annee «artistique», differents cours de perfectionne-
ment ayant trait ä diverses techniques (modelage, email-
lage, monotypie, batik, linogravure, impression, travail
au Neocolor) seront organises; pour la mise sur pied de

ces cours, une collaboration sera recherchee avec la
Societe jurassienne de travail manuel et de reforme
scolaire et des subsides seront sollicites.

Apres que l'assemblee se fut, ä l'unanimite, declaree
d'accord d'augmenter les cotisations, les membres
presents prirent part ä une petite excursion dans les environs.

Iis eurent l'occasion de fraterniser et de parier des

nombreux problemes qui leur sont communs, ce qui est
d'ailleurs un des buts principaux de semblables rencontres.

Jacky Mathey, Tramelan

Une reserve naturelle:

Les etangs de Bonfol

Le moins que l'on puisse dire, c'est que la reserve
naturelle des etangs de Bonfol se porte bien; et tous ceux
qui ont contribue ä la mise sous protection de cet admirable

site peuvent etre fiers de leur oeuvre.

Les visiteurs, les curieux y sont nombreux; et ils parais-
sent avoir appris ä respecter mieux la nature. Nous avons
connu, en effet, l'epoque oü les iris avaient presque
disparu «par pillage» et oü les nenuphars, arraches ä leurs

eaux, jonchaient rives et senders... Cette mentalite semble
en voie de disparition; et les bords enchanteurs de nos
splendides etangs deviennent un heu d'etude hors de

pair, au moment oü les sciences naturelles s'inflechissent
vers l'ecologie.

Depuis quelques annees, les eleves de l'Ecole normale
d'instituteurs de Porrentruy, sous la conduite de leur
maitre, hl. Jean-Claude Bouvier, docteur es sciences,
s'essaient, avec succes d'ailleurs, ä une etude suivie de ce
milieu, - etude dont les resultats ont pese dans la decision
de mise sous protection d'une nature aussi riche.

Du reste, l'utilisation pedagogique des etangs s'est per-
fectionnee grace au fait que l'Etat, devenu proprietaire
des fameuses sablieres (heu de colonies d'hirondelles de

rivage), a construit sur d'anciennes fondations - et grace
ä la comprehension de l'Inspectorat de la protection de
la nature ainsi que de l'Inspectorat de la peche - une
maison solide, qui peut servir de local de reunion pour
une classe, d'abri pour des appareils d'observation, de

refuge en cas de mauvais temps, etc. La responsabihte de

ce «laboratoire» est confiee ä M. Bouvier.

Recemment, cette maison a ete ornee de plaques de

ceramique emaillee, cuites par les soins de M. Bachofner,
ceramiste ä Bonfol. II s'agit lä de divers motifs evoquant
la vie des etangs: nenuphars, grenouilles, papihons,
oiseaux nocturnes et diurnes (dont le martin-pecheur),
hbellules, etc. Chaque plaque est l'oeuvre d'un des eleves
de l'Ecole normale de la promotion diplömee en mars
passe.

Cette ceuvre collective s'est accomphe sous l'egide de
M. Maurice Lapaire, professeur de dessin ä l'Ecole
normale, qui s'est revele, une fois encore, «le maitre» au po-
tentiel d'enthousiasme inepuisable et, surtout, communi-
catif. Maitre et eleves meritent de vives felicitations pour
cette belle realisation.

Que les admirateurs des etangs de Bonfol ne manquent
pas, avant de quitter les heux, d'aher contempler ce beau
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travail qui synthetise d'une maniere si remarquable et si

vivante, par les vertus de l'art ceramique, quelques-unes
des «scenes de vie» qu'ils auront observees sur le vif.

Edmond Gueniat, Porrentruy

De la Terre ä la Lüne... et de la Lüne
a la Terre
Une carte Lune-Terre, de format 101 X76 cm, attrayante
et d'actualite, a ete envoyee, dans le courant du mois de

juin, ä toutes les ecoles de Suisse. Elle porte de splendides
photos en couleur du globe terrestre, prises depuis la

Lüne, et donne une image saisissante de notre planete,
pays et continents y apparaissant sous une perspective
toute nouvelle.

Cette carte hors commerce1), qui presente un reel
interet documentaire, sera certainement la bienvenue

aupres des instituteurs, professeurs et eleves des ecoles

primaires (degres moyen et superieur) et des ecoles
secondaires. La distribution a ete faite avec l'assentiment
de la Direction cantonale de l'Instruction publique.
Les ecoles desireuses d'en avoir un second exemplaire,
ou celles qui n'en auraient pas encore recu, peuvent
s'adresser ä l'editeur: Medialux SA, «Carte du monde»,

case postale, 8021 Zurich. Ces cartes sont gratuites et
envoyees franco.

*) Editee, grace ä l'obligeante collaboration de la NASA, par
la marque internationale de radio/television Mediator.

Les decomptes pour la collaboration a E'Ecole bernoise

pendant le trimestre avril-juin ont ete transmis au Secretariat

SEB, qui se chargera de verser les honoraires s'y
rapportant dans la premiere quinzaine de juillet. Rappe-
lons que, selon une decision du Comite cantonal, les

montants inferieurs ä Fr. 4.— sont attribues ä des ceuvres
d'entraide ou de bienfaisance. F. B.
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Le plan de parution de nos journaux corporatifs, pour
la periode des vacances d'ete, est le suivant:

9/10 juillet Schweizerische Lehrerzeitung -f- EEcole bernoise

23 juillet Schweizerische Lehrerzeitung seule

6/7 aoüt Schweizerische Lehrerzeitung -f- UEcole bernoise

20/21 aoüt reprise de la parution hebdomadaire normale

Wir suchen auf 1. September mit bernischem Patent
oder 1. Oktober oder gleichwertigem

Studium.
Primär- oder
Sekundarlehrer Handels- und
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